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„Wenn das Brot das wir 
teilen als Rose blüht und 
das Wort das wir sprechen 
als Lied erklingt, dann hat 
Gott unter uns sein Haus 
gebaut…“

Res Wyler, Bea Weber und 
Angelika Koch von links.

Die ursprüngliche Bedeutung des griechischen 
Wortes «Diakonie» ist «Dienst». In einem 
 christlichen Leben ist dieser Dienst am Men-
schen unverzichtbar. Besonders im Fokus stehen 
dabei diejenigen, die in unserer Gesellschaft am 
Rande stehen. Dies war schon Markenzeichen 
der ersten Christen. 
Was uns persönlich antreibt, erzählen wir Ihnen 
hier in Kürze:

Mich leitet seit vielen Jahren ein Satz aus dem 
Matthäusevangelium: «Was ihr für einen meiner 
geringsten Brüder getan habt, habt ihr mir ge-
tan.» Damit verbunden ist mir die Gleichwürdig-
keit und Ebenbildlichkeit Gottes mit jeder Person 
ein  besonderes Anliegen. Mit viel Freude und 
Engagement darf ich Menschen verschiedenen 
Alters auf dem Weg ihres Glaubens und im Leben 
begleiten. Was in meinem Herzen brennt, kann 
und darf ich in unserer Pfarrei immer wieder 
 umsetzen. Dafür bin ich mehr als dankbar.

Bea Weber 

„Ich habe noch nie so fröhliche Menschen 
 gesehen, wie in der Futterkrippe“ Diese Aus-
sage von einer beteiligten Person hat mich 
 beeindruckt. Es ist ein Zeugnis von dem, was 
mich im innersten ausmacht und ich vom Evan-
gelium verstanden habe es ins Leben zu trans-
portieren. Die Freude und Hoffnung des Evange-
liums, allen Menschen zu verkünden, in Worten 
und Werken, im Dienst am Menschen. Das ist für 
mich Diakonie. 

Angelika Koch
 

Soziale Anliegen sind mir wichtig. Gerne setze 
ich mich für Menschen ein, die in irgendeiner 
Form in Not sind. Unsere Projekte und Anlässe 
ermöglichen uns mit vielen Leute in Kontakt zu 
kommen. Sie fühlen sich mitgetragen, lassen sich 
einbeziehen und können ein Netzwerk aufbauen. 
Die Menschen geben uns dabei viel zurück. Die 
 Anerkennung ist gegenseitig und führt zu einer 
friedlichen Gesellschaft. Ich bin überzeugt, dass 
wir uns gegenseitig unterstützen und aufeinan-
der achten müssen.

Res Wyler

Die Diakonie
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